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Männer, schaut besser 
auf eure Gesundheit!
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Handy-Navi
Höchste Präzision 
bei Knie-OP .

Patientensicherheit
Höchste Qualität
für den Spitalsalltag.



Frauen, steht auf!
Vergewaltigung in Indien. Viel zu lange galt dieses 
Gewaltverbrechen als Kavaliersdelikt, die Täter 
wurden nicht einmal angeklagt. Erst nach interna-
tionalen Protesten und Frauen-Demonstrationen 
mahnte der Premierminister ein, dass Vergewalti-
gung verhindert oder verurteilt werden muss.

Video zu „Every Religion Protect Woman“.
Ein Film von Studenten der MassCoMedia.
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Editorial
Heinisch

Männersache

Männer brauchen
mehr Vorsorge-
untersuchungen.
Männer leben 5,3 Jahre 
kürzer als Frauen. Das liegt 
allerdings nicht an den 
Genen: Männer leben 
ungesünder und sind 
Vorsorgemuffel. Diese Story 
hat gute Nebenwirkungen!

Sicherheit

Höchste Qualität
im Spitalsalltag.

Vinzenz Gruppe

Nachrichten
aus den elf Häusern.
Plus Gesundheitstipp

Handynavi

Neue Technologie
bei Knieprothesen.

Erfahren Sie weiteres über 
diesen Link

Mehr Info zu diesem Thema

Video starten

„Integrierte medizi-
nische Versorgung
für jede individuelle 
Lebenslage.“
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Ernährung

Info-Broschüren
für richtiges Essen.
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MÄNNER, SO 
LEBT IHR LÄNGER!
Männer leben im 
Durchschnitt 5,3 
Jahre kürzer als 
Frauen. Das liegt 
allerdings nicht an 
den Genen: Männer 
leben ungesünder 
und sind halt leider 
Vorsorgemuffel.

Medizin I  Andrologie  I  von Heike Kosdorff



Anton Steingruber, 70, ist bei 
seiner halbjährlichen Kontrolle im 
Prostatazentrum im Krankenhaus 

der Barmherzigen Schwestern in Linz. 
Vor zehn Jahren wurde bei dem Opern-
sänger ein bösartiges Prostatakarzinom 
entdeckt, das jedoch nicht gleich operiert, 
sondern vielmehr observiert wurde. 
„Wenn der Krebs nicht massiv aktiv ist, 

reichen meist regelmäßige Kontrollen“, 
weiß Primar Dr. Wolfgang Loidl, Leiter 
der Abteilung für Urologie und des ersten 
oberösterreichischen Prostatazentrums. 
„Der Patient muss dann öfter zu Probeent-
nahmen, um zu sehen, ob sich der Krebs 
verändert hat. Manche Betroffene muss 
man tatsächlich nie behandeln. Wichtig 
ist die Früherkennung.“ 

Routine-Checks retten oft Leben
Der Krebs bei Anton Steingruber wurde 
im Zuge der Routine-Vorsorgeuntersu-
chung erkannt. „Ich kann nur jedem 
raten, dass er zur Vorsorge hingeht, auch 
wenn man glaubt, gesund zu sein“, so 
Steingrubers Aufruf. Prostatakrebs ist 
der häufigste Krebs bei Männern – jeder 
Sechste erkrankt daran. Die gute Nach-
richt: „Wird dieser Krebs früh erkannt, ist 
er meist heilbar“, macht Loidl Mut. Für 
Patienten mit fortgeschrittener Erkran-
kung gibt es neueste Behandlungs- und 
OP-Techniken.  

Für Männer 
gilt: Meldet 

euch zur 
Vorsorge an!

Termine
Es wäre so leicht …
Die Vorsorgeuntersu-
chung ist in Österreich 
kostenlos. Jeder ab 
18 Jahren kann diesen 
Service nützen. 

Dennoch nehmen 
viele Menschen dieses 
Angebot nicht wahr: 
Laut Statistik gehen nur 
ein Viertel aller Männer 
und jede zweite Frau 
zur Vorsorgeuntersu-
chung.

Die wichtigsten 
Untersuchungen 
für Männer:

Prostata: Am besten 
wären ein PSA-Test 
und eine Untersuchung 
um das 40. Lebensjahr 
herum.

Darm: Ab dem 40. 
Geburtstag alle zwei 

Jahre ein Test auf fäkal
okkultes Blut im Stuhl
und ab 50 Jahren 
alle zehn Jahre eine 
Früherkennungsdarm-
spiegelung (Koloskopie).

Unabhängig davon 
kann jeder Mann 
auch selbst etwas 
tun: Regelmäßige 
Selbstkontrolle erhöht 
die Chancen, die Krank-
heit rechtzeitig zu entde-
cken.

Mehr Infos 
zum PSA-Test.
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Anton Steingruber (r.) 
spricht bei der Kontrolle 
mit Primar Wolfgang Loidl.
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Primar Michael 
Preitschopf (r.) 
warnt vor den 
unerfreulichen 
Symptomen von 
Diabetes.

Medizin I  Andrologie



Oberarzt Björn Jagdt: 
„Männer reden nicht 
einmal mit Verwandten 
über Darmkrebs.“
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  Kontakt

Primar Dr. Wolfgang Loidl
mit Movember-Schnurrbart

Prostatakrebs: In Linz kommt der moderne da-Vinci-Operationsroboter zum Einsatz. 
Mehr Infos zu dieser neuen OP-Technik im Video.

   Jeder zweite Mann ist zu dick
Wie schlecht ist es um die Gesundheit 
der Männer bestellt? Männer sterben 
im Durchschnitt um 5,3 Jahre früher 
als Frauen. Fast jeder Zweite ist über-
gewichtig, 60 Prozent sind körperlich 
inaktiv. Männer konsumieren mehr als 
doppelt so häufig wie Frauen zu viel 
Alkohol und 43 Prozent rauchen. Der 
ungesunde Lebensstil vereint sich mit der 
schlechten Vorsorgementalität. „Männer 

brauchen Beschwerden, dann erst gehen 
sie zur Ärztin oder zum Arzt“, beobachtet 
auch OA Dr. Björn Jagdt, Leiter des Darm-
gesundheitszentrums im Krankenhaus 
der Barmherzigen Schwestern in Ried. 
Auch in seinem Fachgebiet ist die Früh-
erkennung wichtig. „Das Besondere des 
Darmkrebses ist ja, dass er aus Vorstufen, 
den Polypen, entsteht. Und diese kann 
man bei einer Vorsorge-Darmspiegelung 
gut erkennen und entfernen.“ Vor der so 

genannten Koloskopie braucht man keine 
Angst zu haben. „Diese Untersuchung 
tut nicht weh, weil sie unter Sedierung 
durchgeführt wird.“

Auch kein Thema für Männer ist die 
Diabetes-Vorsorge. Denn obwohl Diabetes 
keine geschlechtsspezifische Erkran-
kung ist, liegen Männer zahlenmäßig 
in Führung. „Der Mann liebt sein Auto 
mehr als seine Gesundheit“, formuliert 
es Primar MR Dr. Michael Preitschopf, 
Vorstand der Abteilung Interne II sowie 
der Diabetesambulanz, pointiert.

Das Problem: Diabetes kommt schlei-
chend, aber die Folgen sind nicht heilbar 
– mit schlimmen Folgen. Jeder zweite 
Diabetiker hat Erektionsprobleme. Und 
in Kombination mit Rauchen hat „Mann“ 
das drei- bis vierfach höhere Sterberisiko. 
Preitschopf: „Eine jährliche Blutzucker-
untersuchung ist wenig Aufwand und 
kann im Idealfall die Krankheit 
im Anfangsstadium weit 
hinauszögern.“  

  Viele Männer 
fürchten 
schon durch 
eine Prostata- 
Untersuchung, 
ihre Potenz zu 
verlieren.  
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„ Wirkliche Lebensfreude 
beginnt mit Gesundheit,  
das sollte man nie 
vergessen! “

Tägliche Bewegung, viel frische 

Luft und Freude am Beruf halten 

mich körperlich und geistig fit. Ich 

bin der festen Überzeugung, dass 

Ausgewogenheit in allen Bereichen 

– sei es zwischen Beruf und Freizeit, 

Bewegung und Faulenzen oder auch 

gesunder und weniger gesunder 

Ernährung – der Schlüssel zu Wohl-

befinden und persönlichem Glück 

ist. Ich sehe einen großen Zusam-

menhang zwischen körperlicher und 

geistiger Fitness, getreu dem Motto: 

„Mens sana in corpore sano!“

Oliver Glasner,
Cheftrainer der SV Ried  
(Fußballbundesliga)Neues aus der

Vinzenz Gruppe

Bald wieder fit

Akutgeriatrie in Speising.
Immer mehr Menschen über 65 Jahre werden 
orthopädisch operiert. Das Orthopädische 
Spital Speising eröffnete deshalb eine Abtei-
lung für Akutgeriatrie und Remobilisation (AGR). 
www.oss.at

Medizin 
mit Seele

Neue Broschüre 
der Vinzenz Gruppe
In allen Kranken- und Pflegehäusern der 
Vinzenz Gruppe liegt diese neu aufgelegte 
Broschüre auf: „Medizin mit Seele“ veranschau-
licht, welchen Weg die Gruppe in ihrem ganz-
heitlichen Medizinverständnis beschreitet. 
www.vinzenzgruppe.at

Medizin 
mit Qualität und Seele.

MEDIZIN MIT SEELEDER WEG DER WERTE
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Hier das Video 
über Trauerrituale.

Abschied nehmen

Begleitung für 
Sterbende und Angehörige
„Der Tod ist eine sehr intime Zeit. Ich bin 
berührt von jedem Sterben, bei dem ich dabei 
sein darf“, sagt Seelsorgerin Karin Koller am 
Krankenhaus der Barmherzigen Schwestern 
Wien. Seelsorge und Klinische Psychologie 
bieten hier Begleitung für Sterbende und ihre 
Angehörigen, aber auch für die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter des Krankenhauses an.

Vinzenz Gruppe  I  Intern



Handy-Navigation 
bei Knieoperation

Orthopäde Martin Dominkus zeigt, 
wie die Sensorwürfel Daten erfassen.

Sensor-Würfel 
für ganz 
genaue
Winkel und 
Schnitte

iAssist ist der Name eines neuen Navi-
gationstools – und der klingt so richtig 
schön nach Smartphone-Ära. Das Ortho-
pädische Spital Speising ist europa-
weiter Pionier: Ein Jahr lang wurde das 
OP-Navi im Rahmen einer wissenschaft-
lichen Studie an der II. Orthopädischen 

Abteilung eingesetzt 
und rund 30 Opera-
tionen damit durch-
geführt.

iAssist soll der Ärztin 
bzw. dem Arzt helfen, die nötige Knie-
prothese genau an jene Stelle zu setzen, 
wo sie am besten passt und arbeitet. 

Das erfreuliche Ergebnis: Die Erwar-
tungen wurden bestens erfüllt. Denn 
entscheidend für eine erfolgreiche OP ist 
vor allem die Passgenauigkeit des künst-
lichen Gelenks. „In vielen Fällen wird 
diese Technologie die bisherigen Navi-
gationsmethoden ablösen“, ist der ortho-
pädische Chirurg überzeugt. Vor allem 
bei Problemfällen wie etwa Achsenfehl-
stellungen.  

HIer das Video!

Navi-Geräte im Auto oder am Smartphone sind 
heute Standard. Nun kommt diese Technologie 
europaweit erstmals auch bei Implantationen für 
Knieprothesen zum Einsatz.

Kein normales Handy, sondern ein
Spezialprogramm für den OP-Saal

Medizin  I  Orthopädie  I  von Heike Kosdorff



Checklisten, Stan-
dards und fest-
gelegte Prozesse: 
Klare Regeln und 
Abläufe sorgen für  
Patientensicher-
heit. Wenn es um 
Sicherheit für Pati-
entinnen und Pati-
enten geht, über-
lässt die Vinzenz 
Gruppe nichts dem 
Zufall.

Vinzenz Gruppe  I  Sicherheit  I  von Claudia Schanza



 Es ist wichtig, 
dass sich alle 
Betroffenen aktiv 
für die Sicherheit 
einsetzen.  
Qualitätsmanagerin Brigitte Erlacher

Seit einigen Jahren achten neben der 
für Krankenhäuser üblichen Routine 
spezielle Qualitätsmanager/-innen 

darauf, dass Risiken und Fehler systema-
tisch vermieden werden. Die Internistin 
Dr.in Brigitte Erlacher leitet das Qualitäts-
management der Vinzenz Gruppe.

Vinzenz magazin: Was ist den Patien-
tinnen und Patienten wichtig, wenn es 
um ihre Sicherheit geht?
Dr.in Brigitte Erlacher: Internationale 
Studien zeigen, wovor sich Patientinnen 
und Patienten vor einem bevorstehenden 
Krankenhausaufenthalt am meisten 
ängstigen: Fehlbehandlungen, Verwechs-
lungen und Infektionen. Deshalb wurden 
in den Krankenhäusern der Vinzenz 
Gruppe Maßnahmen zur Erhöhung der 

Patientensicherheit etabliert, die von 
Hygieneprojekten bis zu einer positiven 
Kultur im Umgang mit Fehlern führen 
sollen, reichen.

Ist Hygiene in Krankenhäusern nicht 
selbstverständlich?
Ja, natürlich, aber es gibt Maßnahmen, 
die über die Routine hinausgehen. Es 
finden z. B. regelmäßig Begehungen der 
einzelnen Stationen statt, bei denen 
kontrolliert wird, ob alle Vorgaben einge-
halten werden, sowie Projekte zur 
Händehygiene. Oder es gibt Untersu-
chungen zur Erfassung von Infektionen, 
die im Krankenhaus erworben wurden, 
also so genannte nosokomiale Infekte, 
um aus den Ergebnissen Verbesserungs-
maßnahmen ableiten zu können.  

Projekte zur Händehygiene gehen weit über gesetzliche Vorgaben hinaus. Eindeu-
tige Checklisten, abgezähltes Operationsbesteck und Namensbändchen für das 
Handgelenk sorgen für Sicherheit – bei Patientinnen und Patienten und Personal.

Info

Patientenservice
In den Krankenhäusern 
der Vinzenz Gruppe gibt 
es eigene Stellen, die 
sich mit Beschwerden der 
Patientinnen und Patienten 
befassen. 

Zusätzliche Informationen zu Patien-
tensicherheit oder Checklisten finden 
Sie unter:
www.patientensicherheit-online.at

  OP-Checkliste

Vinzenz Gruppe  I  Sicherheit  



Guter Rat für
richtiges Essen

Ernährung
bei Krebstherapie

Medizin mit Qualität und Seele  

Gesunde Ernährung bei

Herz-Kreislauf-Erkrankungen

Medizin mit Qualität und Seele  

Gesunde Ernährung für Diabetikerinnen und Diabetiker

Medizin mit Qualität und Seele  

Gesunde Ernährung im Alter

Medizin mit Qualität und Seele  

Vier Ernährungsbroschüren der 
Vinzenz Gruppe informieren 
Patienten und ihre Angehörigen 
über gesunde Ernährung und 
verraten einfache Rezepte für 
alle Lebenslagen.

  Download
Vor zwei Jahren brachte die Vinzenz Gruppe 
erstmals diese Ratgeber für bestimmte Ziel-
gruppen heraus, jetzt ist die zweite Auflage 
da. Ältere Menschen, Patientinnen und Pati-
enten mit Herz-Kreislauf-Erkrankungen, 
Diabetes-Patientinnen und -patienten und 
Menschen mit Krebserkrankungen finden 
darin aktualisierte Ernährungsempfeh-
lungen von Expertinnen und Experten der 
Vinzenz Gruppe. 

Anklicken, ausprobieren
Die Kostproben praktischer Tipps sollen 
Sie dazu anregen, die Broschüren zur Hand 
zu nehmen. Neben praktischen Ratschlägen 
finden Sie konkrete Speiseplan-Empfeh-
lungen.   

Vinzenz Gruppe  I  Ernährung  I  von Claudia Schanza



  Gratis Abo-Bestellunge-magazin
Die nächste Ausgabe 
 erscheint im 
Dezember 2014!

Kontakte
Barmherzige Schwestern Wien
Tel.: 01/59988-0, E-Mail: office.wien@bhs.at

Barmherzige Schwestern Linz
Tel.: 0732/7677-0, E-Mail: office.linz@bhs.at

Barmherzige Schwestern Ried
Tel.: 07752/602-0, E-Mail: office.ried@bhs.at

St. Josef-Krankenhaus (Wien)
Tel.: 01/87844-0, E-Mail: office@sjk-wien.at

Herz-Jesu Krankenhaus (Wien)
Tel.: 01/7122684-0, E-Mail: office@kh-herzjesu.at 

Krankenhaus Göttlicher Heiland (Wien)
Tel.: 01/40088-0, E-Mail: service@khgh.at

Orthopädisches Spital Speising (Wien)
Tel.: 01/80182-0, E-Mail: office@oss.at 

Kurhaus Marienkron (Burgenland)
Tel.: 02173/80205-0, E-Mail: info@marienkron.at

Barmherzige Schwestern Pflege St. Katharina (Wien)
Tel.: 01/5953111-3900, E-Mail: stkatharina@bhs.or.at

Barmherzige Schwestern Pflege St. Louise (NÖ)
Tel.: 02772/52494-0, E-Mail: stlouise@bhs.or.at

Herz-Kreislauf-Zentrum Bad Ischl (OÖ)
Tel.: 06132/27801-0, E-Mail: office@herzreha.at


